
den ext Wenn auch bei die Träger der katholischen Gegenreformation,
insbesondere dıe Jesuiten, sechr schlecht wegkommen, wird doch se1ne Studie
nıcht DU In protestantischen, sondern auch 1n katholischen reisen lebhaftem
Interesse begegnen und 1e1 ZU Verständnis der kulturellen Lage des unglück-
lichen Ungarnvolkes beitragen, dessen schweres Los unter russisch-kommunisti-
scher Zwangsherrschaft angesichts der mißlichen relig1ösen un kirchlichen Ver-
haltnısse 1n Vergangenheıit und Gegenwart tragischer erscheint.
Würzburg ose Hasenfuß
CHENU, CY Das Werk des hI T homas U. Aquın. (Ergänzungsband ZUr

Großen Deutschen Thomas-Ausgabe) Kerle Verlag/Heidelberg 1960, 4592 S 9
Ln 24,80

Genau zehn Jahre nach dem Erscheinen der Frucht langjähriger Beschäftigung
mıiıt Ihomas, der Introduction ’Etude de SE T’homas d’Aquın (Montreal-Paris
1950 des bekannten französischen Dominikaners CHENU, lıegt dieses neuartıge
Werk UU auch einem deutschen Leserkreis VOT, nachdem bereıts 958 1ın
PIEPER, Hinführung T homas, viele interessante Einzelheiten un Akzentuie-
IUNSCH Aaus (CHENUS Buch der großen deutschen Thomas-Gemeinde leicht
gänglich gemacht {Dıie Eıgenart der Thomas-Einführung ‚Einweihung”
nennt der Verfasser S1IE einmal lıegt darın, da{fß IThomas AUusSs seiner Umwelt
der dem Evangelium verpflichteten Bewegung der Bettelorden, der Technik
dem eidenschaftlıchen lan des hochmittelalterlichen Universitätslebens vornehm-
lıch VO  — Parıs., der Rezeption des arıstotelischen Schrifttums) verständlich
machen sucht Mit einer künstlerisch anmutenden Einfühlungsgabe, dennoch auch
miıt sachgebundener Sorgfalt geht der ert. dem Werk des hi Ihomas bıs 1n
die Eıgenart der literarıschen Gattungen (ob Kommentar Aristoteles od ZUT

Schrift od ZU Lombarden, ob Quaestio dısputata der Quodlıbet der umma)
un der sprachliıchen Ausdrucksmittel nach „Arbeitshinweise” suchen den ernst-
haften Leser auf eigenen Wegen tieferem Verständnis, Ja, Ent-
deckungen anzuleiten. Die deutsche Ausgabe (eine französısche zweıte Auflage
War 1LUFr e1ın Neudruck der ersten) hat uüber das Original hinaus ıhren Kıgenwert,
der der Zusammenarbeit VO Autor und deutschem Betreuer, tto Pesch
OP, danken ist. Neugearbeitet ist das Kapitel ber dıe Ouaestiones dısputatae,

Jetzt mıiıt DONDAINE vgl TheolRev BT 1961, 57 f) 1n der Quaestio und
nıcht mehr miıt MANDONNET in dem Artıculus das Ergebnis einer Offentlichen
Dısputation gesehen WIT: Neben SERTILLANGES’ Phılosophie des AI T’homas und
(GSRABMANNS literarisch-geschichtlicher Untersuchung ber dıe Werke des hl 1Iho-
INas wırd NUu:  — auch der deutsche CHENU den Büchern gehören, dıe der deut-
sche Thomas-Leser sich nach des Thomas’ Werken selbst und VOT allem anschafft.
Das Buch VOoO  - ('HENU hat dabe1 den Vorzug, da{fß 1n einer angenehmen Sprache
und Darstellungsweise geboten wird
Münster Kolping
Der K stallrıne. Aus dem Koreanischen übertragen VO Prof. huh Mook
Chung, Eos-Verlag/St. Ottilien o. ] 239

Wer einen lick 1n die „koreanische Seele“* hineintun möchte, lese diesen
Roman über „die Frau der JIreue“, einen Roman, der 1700 entstanden sSe1inN
dürfte, ZUTFT klassıschen altkoreanischen Liıteratur gehört und 1n Korea bıs heute
1el gelesen wiıird Die Herausgabe der adeutschen Ausgabe haben rof Chuh
Mook Chung (katholischer Professor In Seoul) un!: Ambrosius O.S.B
Abtei Königsmünster. Meschede/Westf. IT homas Ohm

1538


